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Anetseder und Westermann holen die Deutschen  
Meistertitel der AK 30 

Titelverteidigung bei den Frauen, Premierensieg bei den Männern 

 
Wiesbaden, 6. Juli 2026. Bei den Deutschen Meisterschaften der Altersklasse 30 

(AK) im GC Hubbelrath haben sich Maria Anetseder (GC Starnberg) und Philipp 

Westermann (Hamburger GC) die Titel gesichert. Während Anetseder ihren Erfolg 

aus dem Vorjahr mit einem souveränen Start-Ziel-Sieg wiederholte, setzte sich 

Westermann mit einer starken Schlussrunde in einem bis zum letzten Loch 

spannenden Titelkampf durch. 

 

Der traditionsreiche Ostplatz des GC Hubbelrath präsentierte sich am Finaltag trotz 

angekündigter Gewitter von seiner besten Seite. Sommerliche Temperaturen, leichter 

Wind und anspruchsvolle Platzbedingungen sorgten für einen würdigen Rahmen der 
Deutschen Meisterschaften der Midamateure. 

 
Anetseder verteidigt ihren Titel souverän 
Maria Anetseder ließ sich ihre Führung über das gesamte Turnier hinweg nicht mehr 

nehmen. Mit Runden von 72, 79 und 72 Schlägen kam die Spielerin des GC 

Starnberg auf insgesamt 223 Schläge (+7) und feierte nach 2025 ihren zweiten 

Deutschen Meistertitel in Folge. Nachdem Rachel de Heuvel (GC Olching) den 

Rückstand auf der Front Nine zwischenzeitlich bis auf einen Schlag verkürzt hatte, 

sorgte Anetseder mit einem Birdie an Bahn 11 für die Vorentscheidung. Am Ende 

gewann sie mit vier Schlägen Vorsprung. 

 

Silber ging an Rachel de Heuvel mit insgesamt 227 Schlägen (+11). Die Meisterin 

von 2024 spielte an allen drei Tagen um den Titel mit und bestätigte erneut ihre 
Konstanz auf nationalem Spitzenniveau. Im Kampf um Bronze setzte sich Vanessa 

Girke (GC Lohersand) dramatisch durch. Mit einem Birdie auf der letzten Bahn fing 

sie Alena Oppenheimer (Stuttgarter GC Solitude) noch ab und belegte mit insgesamt 

235 Schlägen (+19) Rang drei. 

 



 
 
  

2 
 

„Es bedeutet mir natürlich sehr viel, hier in Hubbelrath erneut Deutsche Meisterin 

geworden zu sein. Das Feld war extrem stark besetzt. Mein Fokus lag die ganze 

Woche darauf, von Schlag zu Schlag zu denken. Das Birdie an Bahn 11 war heute 

sicher der entscheidende Moment, weil ich dadurch etwas Luft bekommen habe“, 
sagte Titelverteidigerin Maria Anetseder. 

 

Westermann dreht das Finale 
Bei den Männern entwickelte sich ein hochklassiger Dreikampf um den Titel. Philipp 

Westermann startete als Führender in das Turnier, musste die Spitzenposition nach 

der zweiten Runde jedoch an Titelverteidiger Frederik Strünker (GC Hubbelrath) 

abgeben. Mit einer starken 71er-Schlussrunde konterte der Hamburger am Finaltag 

eindrucksvoll. Insgesamt benötigte Westermann 216 Schläge (Even Par) und 

sicherte sich mit einem Schlag Vorsprung seinen ersten Deutschen Meistertitel in der 

AK 30.  

 

Anton Steinbeck (GC Feldafing) spielte an den beiden Finaltagen jeweils eine 71 und 

kam mit insgesamt 217 Schlägen (+1) bis auf einen Schlag an den Sieger heran. Die 
Silbermedaille war der verdiente Lohn für eine beeindruckende Aufholjagd. Frederik 

Strünker verteidigte seine Führung am Sonntag lange, musste sich nach einer 75er-

Runde jedoch mit Bronze zufriedengeben. Der Spieler des gastgebenden GC 

Hubbelrath beendete das Turnier mit 218 Schlägen (+2). 

 

Anspruchsvolle Meisterschaft im Jubiläumsjahr 
Die Deutschen Meisterschaften der AK 30 bestätigten erneut den hervorragenden 

Ruf des GC Hubbelrath als Austragungsort nationaler Spitzenturniere. Im 

Jubiläumsjahr des Clubs verlangte der Ostplatz den besten Midamateuren 

Deutschlands über drei Turniertage alles ab und belohnte vor allem Konstanz, 

Präzision und Nervenstärke. 

 

Mit der erfolgreichen Titelverteidigung von Maria Anetseder und dem Premierenerfolg 

von Philipp Westermann endeten drei Meisterschaftstage auf höchstem sportlichem 
Niveau. Beide Sieger bewiesen, dass sie in den entscheidenden Momenten die 
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richtigen Antworten fanden und sich verdient die Deutschen Meistertitel der AK 30 

sicherten.  

 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite www.golf.de. 

 
Über den Deutschen Golf Verband (DGV) 
Der Deutsche Golf Verband e. V. (DGV), gegründet am 26. Mai 1907, ist der Dachverband für alle 
Golfclubs und Golfanlagenbetreiber in Deutschland. Mit circa 695.000 Golfspielern und 823 
Mitgliedern und 721 Golfanlagen gehört der DGV zu den zehn größten Verbänden des deutschen 
Sports. Präsident des DGV ist Claus M. Kobold.  
 
 
Bild: Die Sieger der Deutschen Meisterschaften der Altersklasse 30: Marie Anetseder und 
Philipp Westermann (Foto: C&V Sport Promotion) 
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